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Feuchte bis nasse Wiesenniederung mit einer relativ artenreichen Kohldistel-Sumpfseggenwiese in der südlichen Randlage von Speck; 
entwässerter, vererdeter Torfstandort. Der nördliche Teil, welcher direkt südlich an Grundstücke angrenzt, wird mit Schafen beweidet. 
Aufgrund der Starkregenfälle im Sommer hier momentan flach überstaut. Es ist eine Einwanderung von Landreitgras und eine allgemeine 
Verstaudungstendenz zu beobachten. Kleinflächig am Rand nass-quellige Ausbildung mit einem Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried. Der 
südliche Teil der Wiesenniederung wirkt aufgelassen. Die Niederung durchzieht ein schmaler Entwässerungsgraben mit Gehölzsaum aus 
alten Erlen und Birken.
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Umgebung
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis

Scirpus sylvaticus Urtica dioica Deschampsia cespitosa Cirsium palustre
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Alnus glutinosa Filipendula ulmaria
Ranunculus repens Poa trivialis Cirsium oleraceum Cirsium arvense
Festuca rubra agg. Geum rivale Rumex acetosa

Juncus effusus Peucedanum palustre Lythrum salicaria Geranium palustre
Betula pendula Acorus calamus Lychnis flos-cuculi Lotus pedunculatus
Caltha palustris


